
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache der Sudeniederung nö Viez

Sudeniederung, vermoort

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Hagenow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenbrache, Pfeifengraswiesenrelikt

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08797

Böschungsnahe Feuchtbrache der Sudeniederung wird von der Sumpfsegge beherrscht. Randlich wandert Himbeere ein. In einigen 
Bereichen dominiert noch das Pfeifengras mit wenigen anderen Grünlandrelikten (Teufelsabbiß).
Großflächig herrscht unter den Sumpfseggenbeständen Artenarmut. Die Sumpfkratzdistel kommt regelmäßig vor, wie auch der 
Gilbweiderich. Die Bodenwasserverhältnisse sind feucht bis wechselfeucht. Ein Streuhorizont (Seggenstreu) ist ausgebildet. Zur Böschung 
hin besteht ein abgetrocknetes Schwarzerlenwäldchen. Im Kontakt wachsen ruderalisierte Bracheformen, z. T. erlenverbuscht.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium palustre Lysimachia vulgaris Molinia caerulea

Alnus glutinosa Cirsium arvense Juncus effusus Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Potentilla erecta Rubus idaeus Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Succisa pratensis Urtica dioica


